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(57) Zusammenfassung: Es wird ein Sitzteil, insbesondere
eine Rückenlehne für einen Fahrzeugsitz, vorgeschlagen,
welches eine Sitzteilplatte, eine Verkleidung und einen Be-
festigungskanal zur Befestigung der Verkleidung an der Sitz-
teilplatte aufweist, wobei das Sitzteil ferner ein an der Sitz-
teilplatte separat befestigtes Befestigungsmittel aufweist und
wobei das Befestigungsmittel den Befestigungskanal auf-
weist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist aus dem Stand der Technik bekannt,
Rückenlehnen aus einem Rückenblech, welches be-
reichsweise strukturell verstärkt sein kann, aufzubau-
en und das Rückenblech mit einer Verkleidung, bei-
spielsweise einem Stoffbezug, zu verkleiden. Zwi-
schen dem Rückenblech und der Verkleidung ist üb-
licherweise ein Polstermaterial angeordnet.

[0002] Ferner ist bekannt, die Verkleidung mittels
eines am Rückenblech ausgebildeten Sitzbezugka-
nals am Rückenblech zu befestigen. Der Sitzbezug-
kanal wird dabei während der Herstellung des Rü-
ckenblechs direkt in das Rückenblech selbst einge-
formt. An den Sitzbezugkanal können dann Haltemit-
tel, wie beispielsweise ”J-Clipse”, gesteckt werden,
welche an einer Berandung der Verkleidung vorge-
sehen sind.

[0003] Eine solche Rückenlehne geht beispielswei-
se aus der Druckschrift DE 10 2008 018 059 A2 her-
vor.

[0004] Nachteilig an solchen Rückenlehnen ist, dass
zur Herstellung des Sitzbezugkanals das Rücken-
blech teilweise sehr stark und mit kleinen Radien
verformt werden muss. Hierdurch wird die Festigkeit
des Rückenblechs erheblich beeinträchtigt. Ferner
erweist sich die Ausbildung des Sitzbezugkanals in
Eckbereichen des Rückenblechs als verhältnismäßig
schwierig.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Rückenlehne mit einer Rückenplatte und
einer an der Rückenplatte zu befestigenden Verklei-
dung bereitzustellen, bei welcher keine Festigkeits-
beeinträchtigungen auftreten und bei welcher gleich-
zeitig eine einfache Montage der Verkleidung an der
Rückenplatte zu realisieren ist.

[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Sitzteil,
insbesondere eine Rückenlehne für einen Fahrzeug-
sitz, welches eine Sitzteilplatte, eine Verkleidung und
einen Befestigungskanal zur Befestigung der Verklei-
dung an der Sitzteilplatte aufweist, wobei das Sitz-
teil ferner ein an der Sitzteilplatte separat befestig-
tes Befestigungsmittel aufweist und wobei das Befes-
tigungsmittel den Befestigungskanal aufweist.

[0007] In vorteilhafter Weise ist bei dem erfindungs-
gemäßen Sitzteil ein Befestigungskanal vorgesehen,
welcher ein einfaches Befestigen der Verkleidung
an der Sitzteilplatte ermöglicht und somit eine ver-
gleichsweise schnelle und kostengünstige Montage
der Verkleidung gewährleistet. Im Unterschied zum

Stand der Technik ist dieser Befestigungskanal aber
nicht integral in die Sitzteilplatte eingeformt, so dass
vorteilhafterweise keine Festigungsbeeinträchtigun-
gen im Bereich der Sitzteilplatte auftreten, sondern
der Befestigungskanal ist in dem Befestigungsmittel
ausgebildet, welches als separates Bauteil an der
Sitzteilplatte befestigt ist. Das Sitzteil umfasst insbe-
sondere eine Rückenlehne und die Sitzteilplatte ei-
ne Rückenplatte des Fahrzeugsitzes. Die Rücken-
platte, welche typischerweise auch als ”backpanel”
bezeichnet wird, umfasst insbesondere ein Rücken-
blech. Der Sitzbezugkanal kann auch als ”trim chan-
nel” und die Verkleidung als ”trim” bezeichnet wer-
den. Die Verkleidung umfasst insbesondere einen
Stoffbezug. Vorteilhafterweise kann an dem Befesti-
gungskanal zusätzlich auch ein Rückenteppich der
Rückenlehne befestigt werden. Denkbar ist, dass das
Sitzteil in einer alternativen Ausführungsform die im
Wesentlichen horizontale Sitzfläche eines Fahrzeug-
sitzes umfasst.

[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die
Verkleidung einen Stoffbezug umfasst. Denkbar ist,
dass zwischen der Sitzteilplatte und der Verkleidung
eine Polsterung angeordnet ist.

[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgese-
hen, dass das Sitzteil mit der Verkleidung verbunde-
ne Haltemittel aufweist, welche in dem Befestigungs-
kanal verankerbar, insbesondere verrastbar sind. Die
Haltemittel sind insbesondere entlang der Berandung
der Verkleidung angeordnet. Bevorzugt ist vorgese-
hen, dass die Haltemittel Clipse, vorzugsweise ”J-
Clipse”, umfassen.

[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgese-
hen, dass das Befestigungsmittel mit der Sitzteil-
platte über eine Klebeverbindung, Schweißverbin-
dung, Schraubverbindung, Nietverbindung oder der-
gleichen befestigt ist. Als besonders vorteilhaft hat
sich allerdings die Schweißverbindung herausge-
stellt. Denkbar ist, dass das Befestigungsmittel we-
nigstens einen sich parallel zur Haupterstreckungs-
ebene der Sitzteilplatte erstreckenden Flansch auf-
weist, welcher an der Sitzteilplatte festgeschweißt
ist. In vorteilhafter Weise wird durch das Anschwei-
ßen des Befestigungsmittels an die Sitzteilplatte eine
strukturelle Verstärkung der Sitzteilplatte erzielt.

[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgese-
hen, dass sich das Befestigungsmittel als Hohl-
profil entlang eines Randbereichs der Sitzteilplat-
te erstreckt. Der Befestigungskanal ist insbesonde-
re in das Befestigungsmittel eingeformt, vorzugswei-
se hergestellt in einem Rollformverfahren. Das Be-
festigungsmittel umfasst insbesondere ein geradlini-
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ges Metallprofil. Vorteilhafterweise muss der Befes-
tigungskanal somit nicht in Eckbereichen der Sitz-
teilplatte ausgebildet sein. Die Länge des Befesti-
gungsmittels kann variabel ausgebildet sein, so dass
das Befestigungsmittel flexibel auf unterschiedliche
Befestigungsanforderungen und an unterschiedliche
Sitzteilgeometrien anpassbar ist.

[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgese-
hen, dass das Sitzteil wenigstens einen Eckverbin-
der aufweist, welcher in einem Eckbereich der Sitz-
teilplatte zwei zueinander winklig angeordnete Be-
festigungsmittel miteinander verbindet. In vorteilhaf-
ter Weise umfasst der Eckverbinder ein Kunststoff-
teil, insbesondere ein Kunststoffspritzteil, hergestellt
in einem Spritzgießverfahren. Der Eckverbinder wird
vorzugsweise an den Befestigungskanälen der bei-
den Befestigungsmittel verankert, bevorzugt verras-
tet und besonders bevorzugt verclipst.

[0013] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist ein Fahrzeugsitz aufweisend das er-
findungsgemäße Sitzteil und insbesondere die erfin-
dungsgemäße Rückenlehne.

[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aus den Zeichnun-
gen sowie aus der nachfolgenden Beschreibung von
bevorzugten Ausführungsformen anhand der Zeich-
nungen. Die Zeichnungen illustrieren dabei lediglich
beispielhafte Ausführungsformen der Erfindung, wel-
che den wesentlichen Erfindungsgedanken nicht ein-
schränken.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0015] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Sitzteils gemäß einer beispielhaften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

[0016] Fig. 2 zeigt eine schematische Detailansicht
des Sitzteils gemäß der beispielhaften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

Ausführungsformen der Erfindung

[0017] In Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Sitzteil 1 gemäß ei-
ner beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung schematisch dargestellt, wobei in Fig. 2 ei-
ne Detailansicht eines Eckbereichs des in Fig. 1 ge-
zeigten Sitzteils 1 illustriert ist.

[0018] Das Sitzteil 1 umfasst in diesem Beispiel ei-
ne Rückenlehne 2 eines nicht abgebildeten Fahr-
zeugsitzes. Das Sitzteil 1 umfasst eine Sitzteilplat-
te 3 in Form einer Rückenplatte 4. Die Rückenplat-
te 4 ist als Blechplatte ausgebildet, welche die Struk-
tur der Rückenlehne 2 vorgibt. An den Längsseiten
5 sowie den Querseiten 6 der Rückenplatte 4 sind

jeweils Befestigungsmittel 7 an die Rückenplatte 4
festgeschweißt. Die Befestigungsmittel 7 sind jeweils
als metallische Hohlprofile, beispielsweise Hutprofi-
le, ausgebildet, welche sich entlang der geradlini-
gen Berandung der Rückenplatte 4 erstrecken. Jedes
der vier Hohlprofile weist mehrere zur Haupterstre-
ckungsebene der Rückenplatte 4 parallele Befesti-
gungsflansche 8 auf (siehe insbesondere Fig. 2), wel-
che an der Rückenplatte 4 jeweils anliegen und über
eine Schweißnaht mit der Rückenplatte 4 verbunden
sind. Die Längen der Befestigungsmittel 7 sind an die
jeweiligen Kantenlänge der Rückenplatte 4 individu-
ell angepasst.

[0019] Jedes der vier Befestigungsmittel 7 ist mit
einem Befestigungskanal 9 versehen. Die Befesti-
gungsmittel 7 werden insbesondere in einem Roll-
formverfahren hergestellt, bei welchem der Befesti-
gungskanal 9 direkt in das Hohlprofil eingeformt wird.
Der Befestigungskanal 9 ist dabei jeweils als eine ent-
lang einer zur Haupterstreckungsebene der Rücken-
platte 4 senkrechten Richtung einseitig offen ausge-
bildete Nut mit Hinterschneidung ausgebildet. In der
Nut und hinter der Hinterschneidung sind somit nicht
abgebildete Haltemittel, wie beispielsweise ”J-Clips”,
verankerbar. Die Haltemittel sind an einer Verklei-
dung der Rückenlehne 2 befestigt, wobei sich die
Mehrzahl von Haltemitteln insbesondere entlang ei-
ner Berandung der Verkleidung erstrecken. Über die
Haltemittel kann somit die nicht abgebildete Verklei-
dung durch einfaches Verclipsen an der Rückenleh-
ne 2 befestigt werden. Zwischen der Verkleidung und
der Rückenplatte 4 wird dabei vorzugsweise eine
Polsterung angeordnet. Denkbar ist auch, dass ein
nicht abgebildeter Rückenteppich der Rückenlehne 2
an dem Befestigungskanal 9 befestigt wird.

[0020] In den vier Eckbereichen der Rückenlehne 2
stehen immer zwei Befestigungsmittel 7 im Wesent-
lichen senkrecht zueinander. Zur Verbindung die-
ser beiden Befestigungsmittel 7 in jedem Eckbereich
weist die Rückenlehne 2 jeweils einen Eckverbinder
10 in jedem Eckbereich auf. Der Eckverbinder 10 um-
fasst ein Kunststoffteil, welches insbesondere in ei-
nem Spritzgießverfahren hergestellt ist. Der Eckver-
binder 10 wird vorzugsweise an den benachbarten
Befestigungskanälen 9 der beiden Befestigungsmittel
7 verankert, bevorzugt verrastet und besonders be-
vorzugt verclipst.

Bezugszeichenliste

1 Sitzteil
2 Rückenlehne
3 Sitzteilplatte
4 Rückenplatte
5 Längsseite
6 Querseite
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7 Befestigungsmittel
8 Befestigungsflansch
9 Befestigungskanal
10 Eckverbinder
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Patentansprüche

1.  Sitzteil (1), insbesondere eine Rückenlehne (2)
für einen Fahrzeugsitz, aufweisend eine Sitzteilplat-
te (3), eine Verkleidung und einen Befestigungska-
nal (9) zur Befestigung der Verkleidung an der Sitz-
teilplatte (3), wobei das Sitzteil (1) ferner ein an der
Sitzteilplatte (3) separat befestigtes Befestigungsmit-
tel (7) aufweist und wobei das Befestigungsmittel (7)
den Befestigungskanal (9) aufweist.

2.  Sitzteil (1) nach Anspruch 1, wobei das Sitzteil
(1) eine Rückenlehne (2) und die Sitzteilplatte (3) eine
Rückenplatte (4) des Fahrzeugsitzes umfasst, wobei
die Rückenplatte (4) insbesondere ein Rückenblech
umfasst.

3.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Verkleidung einen Stoffbezug um-
fasst, wobei insbesondere zwischen der Sitzteilplatte
(3) und der Verkleidung eine Polsterung angeordnet
ist.

4.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Sitzteil (1) mit der Verkleidung
verbundene Haltemittel aufweist, welche in dem Be-
festigungskanal (9) verankerbar, insbesondere ver-
rastbar sind.

5.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Haltemittel entlang der Beran-
dung der Verkleidung angeordnet sind und wobei die
Haltemittel insbesondere Clipse umfassen.

6.    Sitzteil (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Befestigungsmittel (7)
mit der Sitzteilplatte (3) über eine Klebeverbin-
dung, Schweißverbindung, Schraubverbindung und/
oder Nietverbindung befestigt ist.

7.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Befestigungsmittel (7) wenigs-
tens einen sich parallel zur Haupterstreckungsebene
der Sitzteilplatte (3) erstreckenden Flansch aufweist,
welcher an der Sitzteilplatte (3) festgeschweißt ist.

8.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei sich das Befestigungsmittel (7) als
Hohlprofil entlang eines Randbereichs der Sitzteil-
platte (3) erstreckt.

9.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Befestigungskanal (9) in das Be-
festigungsmittel (7) eingeformt ist.

10.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Befestigungsmittel (7) ein gerad-
liniges Metallprofil umfasst.

11.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Sitzteil (1) wenigstens einen Eck-
verbinder (10) aufweist, welcher in einem Eckbereich
der Sitzteilplatte (3) zwei zueinander winklig angeord-
nete Befestigungsmittel (7) miteinander verbindet.

12.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Eckverbinder (10) ein Kunststoff-
teil, insbesondere ein Kunststoffspritzteil, umfasst.

13.  Sitzteil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Eckverbinder (10) an den Befes-
tigungskanälen (9) der beiden Befestigungsmittel (7)
verankert, bevorzugt verrastet und besonders bevor-
zugt verclipst ist.

14.  Fahrzeugsitz aufweisend ein Sitzteil (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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